
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1787

7 (12.2.1787)

urn:nbn:de:gbv:45:1-728740

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-728740


Montags , den 121*° Februar 1787.

Unter Sr . König!. Majestät von Prruffen rkre
Unstrs aSergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten

Approbation, und auf Dero Special - Befehl

MKL
LMM H

MM

Wöchentliche OffFriesische

Anzeigen und Nachrichten
von aSerhand , rum genuine« Besten überhaupt , auch zur

Beförderung Handels und Wandels dienendenSachen.

Avertissement.
»

E< ist dieser Tagen «dermale eine vorsetzliche Baumschänderey hieftlbst ant«grübet , indem »an denen im besten Wachsthum stehenden Tasnesbäumeu aut dem söge««anntenLttnen Wege , »erschiedrne bnrch torhafte keate abgebrochen wvkden.Wer nun den Thäler sicher angeben kann , -mr mrd httdnrch eine Brloß»
Vang



14 «

ßs» so ^ tkkr . «eMoKe « , wie dem a»ch sei» Nähme , aus Verlange» , W
Mwieae « werden so « , um k«n- sich übrigen« der Desmcigut bey der König ! ErM
pm Dsma ' *e» - Tsmmer , dem Msgistrat , vde d m Fürst - Ame melden tz»
«a . um Burich m gre» Febr . 1787.

Körugl. Prevß . Ostfr . Krieger - und Domaineu - Cammer»

Sachm, so zu verkaufen.
r N chdem ans Verlange « der Geben des weyl. Jan Robers ObervsmO

ßchMich darin gch - ler wsrken , dijß die «um L -wkauf der deuenftlben zugetzörige» j
Grafts aul des r § ßcn Febr . 2östsn April «no peremtorijch de » 27 Junii angeftzr zm
ftne Termins verkürzet werden ; so sind andermettige Verkaufs Lcrmme auf deur-
Jan . und 12 Fcbe . aus dem hiesigen Amthause und peremrarifch den 3 Mär ; i» i»!
Vögten Bo .lhSverS Häuft zu Bingum Mgeftzzet , und wird dieses zu jedemians AiKt
Khaft bekannt gemacht, wobei Übrigens Kauflustige auf die zu Leer und Emden nid,,
AmtShäusern affgirten SnbbastationSpaktnten , nebst beygefügten Conditionen nadTaw
hinverwielen werden , such können beim hiesigen Auemiener Schelten die Verkauf
viüKunget! eingefthen ^ und für die G - bür Abschriften davon genommen werde».

Signatum Leer im Königs Ämtgerichtdrw8tcn Jan . 17- 87-

2 Vermöge des im Amchause zu Leer und Emden affigirten SubhastaiiM
Patrnti ftilen ad ilistarftiam der Vormünder über weil . Falke« Rcmers zu Leer KiM
«zur erhllirenen Ober . Vormundschaftliche« EonftuS , auch besonder « in Abkürzung kl
Terminen , sämtliche Jmmobtren des gedachten weil . Fslkert Reinere , als:

1 ) ein Haas , die Dsuevburg genannt , nebst Garte » <mm anneris , zu Leer«1
der sogenannten Bltucke belegen , welches auf l27ü Gl Ho8.

2 ) ein kleines daselbst belesene« Hau «, nebst Karten , so auf rytzG !. losthcl
z ) eiueu Acker auf der Wester Gaste, der große Asch Acker genau« :, brri«!

coo Gl . HM
4 ) einen aui der Leerer Gaste bei dem Schwie »e »Mokrken belkgenen Acker , l»

ani 7so Gl . hoL.
z

'
) vier Enden Ackere bum Strobut belegen , die auf 220 Gl . holl.

6 ) dea aken Ar-chei? von 4 Äeckern ans Ser Leerer Gaste , welcher «!
100 G ! bslk md

7) zwe, Plerde Weiden mck den WcsterMeelande «, die auf 42 c G >. bo§. M
rek worden, z« ' Befrikdlgm ;« der G 'aubiqer , ain zten lind l yken Febr . sooano MB
korio d- u y . Mä ; cn '- , n Körckgl - Amktzauie zu Leer öffentlich licitiret , und den MO
br- li-ndeii im tetzken Trrnuao , vorbehaltlich Ober - Vormmdschaftlicher Approbalier , lck

S 'schlagen werde«
D >e Verlaufs ssondftisn?» sind den Patenten abschriftlich beisftwük» ,

m -.ch beim Ausnttener Schelten eingesehen , und für die Gebühr abjchciftl.ch ttM»
» erden. '

z Des Jrn Ehriffovft-f Eilerssk in der Stadt EftnS ßelegeue Immobilie, all
a. mr Hatoes Haussi»b No. §.o, eidlichauj2z st.



r . G » Haus ft ?' No. yz, eidlich auf 23a fl.
c . tzi» dico subNo. 94 , nölch ans 220 fl.
d. Zwey Kammern fad M . 97, welche auf 50 fl. gewürdlget , stwsM
e. Em Harte« klemm Barckel , welcher eidlich auf u So fl . äffiimrE

« S'-de« , Alm , wegen srs niaunetztnifchea Lots , üin bcoorsteheuSen i2ten Februar^
tc »

'
NachMNügs um 2 Uyr , aut dem Stadthause irr Eftus MM letztenmal Uucuet und

»em Mnstbimudcu stcherch feste Mefchlageuwerde«.

4 Auf »rchgeftchlc und erhaltene gerichtliche Tommijßon , woüen HerrIssa«
Baumann in KWges uxor. axo naa Bavinck nomine , sodann Herr Simon Basinck m
kcer , Namcas ftlsrs nochNichtqrvßfl-h' »gen Sohnes HesdriS Dasiuck, de» ihnen in der
ErbchÄliM MsefaSei-ea. zu Veersiecborq. ohnwett Weener betegenensnsehnlchcn Heech
kanors , mit 4 bewndere» Grasen , die Srei -Denve genannt, wovon der- vvrhabeude Ver¬
kauf vor ermger Z>n schon « ehrmalen durch vt ft Wochenblätter ist betanst gemacht wor¬
den , am rtc « Mär ; ;» Wceaer in des Vosren Croegers Bchaumng , tu Hinsicht des
Missreuse «, öffenlitch subyastwm lassen. Be - ka -rfs- Emiditiooes sind Lei dem Ausmie-
»er Scheite « eiuzuscheu und für dir Gebühre« a»-schriftlich z« habe«.

7 Vermöge de« beim « mtzerichke z« k-rr u?.d Emden , aitch zs Wehner »ffi-
glvte » SuichaAakÄns- PatEi , ftSe» auf Anftche« der Erbe» des weil. Iacobus Dasid
Aiffering und dessen auch weil. Ehefrauen zu Leer, Issac Baomas « uxor. nomine und
dcre« Bruder Hmrich Davmk , und zwarn in Hinsicht des letzter«, als noch minorennen,bejonders « egen der abgekürztes Verkaufs Termine , auf ertheilten Ober- Vormundschaft¬
lichen Conftn «, vndAvvrobation , die ihne« geWeinschaftlich zostehekde , von besagte » ihre«« eit. Givs-Elter« herrührende Inrmobilia, als:

iZ Li- Platz cum an»erft zu Veerstenbsrsum belegen , der nach Abzug - er Laste»aus26087fl . isst in Gold,
r ) 4 Graft» , die SM - W -mne genannt , welche , gleichfalls nach Abzug derkästen, ans aßso fl es Gold gewürdiget werden,

Lheilungsbalber öffentlich auf Verlangen am Lteu März cur. in Weener subhaflirek,vns dem Meistbietende«, vorbehältlichOber -Vormundschaftlicher AMobativu und Abju¬dikation zugefchlagen werden.
T mditionrs und Taxe sind den Patenten beigefüget, können auch best« Ausmie-«er Schelten eingefthm und für die Gebühr abschriftlich erhalte« werde» . Sig . Leerim XSaigl Amtgericht, den 22 Jan . 1787.
6 Eilerd Gerdes Aftl will sein Haus am 14 Februar i« Mtkmoud öffenkliH»erkaufen lasse«.

7 Vermöge ad instastis « des Schiffers Wittert knbbcn Lust am OornumerSvhl , als Vormund uoer des weyi , Ahlrich Ulserkr Tochter, bky dmi Freyherrl. Dsr-nu-ittsch ?nGerichte ertheilten oecret , de a ienando und dem zmalge erlassene, dsselöst , sow. e bey dem « örrigl. Amzerchte zu Esens affigirte» Subhastations ^ Psteuri , sog desJchysnu Jacobs am Dornu»,er Syhl belesene Wohnhaus tum anaexis , so von becvdia.lr» Taratsridus auf 6rv Gl . «ach Abzug -er Laste« gewürdiget worden , ur dreven , ans



Verlange« des Imploranten abgekürztenLicitations - Terminen als den yten , i6te« O
LZFebruar öffentlich feilgebsken , und imlezter» termiao dem Meistbietenden sal »,ch
djeatione judiciali zugeschlagen werde« . Laxe und ksnditwnes sind dem Subhasistiw
Patente beigebogen , auch bey dem Ausmiener Bereads emjnsrheu uns für die Gech
abschriftlich zg erhalten.

8 Den i - ten vnd folgenden Tagen des Monats Februar« i7s7 solle» ch
allein die in des weyl . Scherkiings Apokhecke befindliche Jngredientze » , sondern achk
Corpus selbst verkaufet werden . Die Liebhaber könne« sich deshalb in dem Schmitz
sche« Hause zu Emden einfindea.

9 Vermöge auf de« Amthause ;u Pewsum und dem Amtgerichte zu Sud»
«ffigirtk» Subhaß -Urvss . Patents soll des LöerS Harms HauS und Garte» cn« auiO,
INManschlachr , so von verödeten Taratore» auf r z zs Gulden i» Gold , »ach W
der Lasten , gewürdiget worden , in dreyen Licitations . Terminen von 8 zu 8 Tagen, Ä
am raten und 21 Februar auf der Amtgerichtsstube z« Pewsum , sodaun a» rtz«
ejusdem zu Manschlachk im Winhshause subhastiret und im letzten Termioo dem Ach
bietenden, salva approbatione Indien , zugeschlagen werden.

Taxe und Conditiones sind sowol auf dem Amtgerichte als bey dom JO
CommlssarrolundAssmiencr Schelten zurElnsicht und für die Gebührabschriftlich zu M

io . DieEheleute Emke Janßund Fenneke Sappen zu Grimersum , irck
ihren daselbst brlegenen Heerdlandes,. destehead in rinn guten Behausung und 6z W
sea Landes , wie auch iz , S und Grasen Stückiaoden am 2Z Februar »LchsiWi
zu Grimersum in des Gastwirts Jan Hayen Busmann Wohnhausr öffentlich verk«
Wen . Die Bedingungen sindum geivöhnlichknOrtt zur Einsicht uad in Abschriftju M

n Börchert' Hinrichs aufm Rhauber - Veh« , will sein Haus und Land , ss e
selbst bewohnet, am 20 Februar m des Gastgebers Wirtje Willems Behausung M
sich verkaufen kaffem

Die dessälligeConditiones sind bey dem Ausmiener Schröder eiWslhr» W
für die Gebühr abschriftlich zu haben.

i2 Der Chirnrgus In Coste iv Bunde, ist auf erhaltene gerichtliche ko««!»

Du gesonnen , seine in Bunde , von ihm selbst bewohnt werdende Behausung mit GM
und Zubehör , am r r Februar daselbst in des Vogt Appeldorn Hause , öffentlich »M
fto zu laste « .

13 Die Geschwister Jauuesund Petronesta Nürenborgs zu Emdes, MW
WgsbÄber resolviret, bas daselbst am ülttn Bollwerke in Comp y . Rrs 84 . stehB
Haus durch dasig - s DergantvngL . Departement am steu , I Stell und 2 Z Februar i7«l

-steatlich an den Meistdirtende« verkaufe« zu- taffen.

ich Ox ^ pe »« äaA «len 14 kebru- r 1787 s »1 cloor <l« blankste«
?.



? . ci - arx -nrier Sr /ilkr . Myninx « , in Lm^ en vp äe» Seur - ene-r! openr-
^ A ^prcrcnceert en ver^ozr vorcien , als:

8c> (Zaarcicisten Lmsten en 5 vcccko Lumx. (^«nxo/pbee
io -Vßrcl/llüen ^ ik« - äi»» - «lico
Hoa ir öe rr pf. ^ ilijj-s -iilo «iico - äiro >
- 4 bcele Xikcn nicuve ävecsto en k-lüllanr ltiee öo ^ 5rii ^ 84 PL>
l6 ßroorc krlve Xrstcn biollans l 'lice ö»^ mcc 5 r. 5O p «̂
24 brlvc leisten 8ckvcc6rcbe en kstoll . Üiro me« 5r. 42 p^>
IZ (Zurrr^ ikicn » oll . - «Zico mcr 8r. La p5.
40 kleine initiier l/ 'ec 60/ - - mcc ! r. 8
^ kelke 8upr,Hne 5 vec 6scbe k̂ a^ an Ibcc
^ kiKe belle «iiro «üro pecko l 'kce
6 Laccies pl . m . 2 p§. per Karje i« l- oor , Lourrsckon 1°»««
I I'zrrv Oost en ^ ckinckikeke Lostr/booncn , i« liaaien en Vsare»
I psrr ^ kckcrrilansckc en Vlißinc l 'obalc iü Vakcn , cn
I parr/pnreoricoHbrUn Kolken jil . rn . lov ^ ocrcn LsNti^ in2o «r»e!^

vie van der een ofbcr anclcr ßciiekr , Asöienr kc r^ n tcsn riß b/ voorbe-
noemcie k̂ aa^lacrs aclcircrrccren , alvanr «ie Proben aßt Oaaßen voor cken
Veikov ^ckaß , voor 6clcl re bc!r«omen r)m ; verrocke «ie Lrieve « srsnca.

i5 Memtt Gerde« zu Schirum will freywilllg sein Haus und Kartell den r- te«
Febr . inLübbeJaasscnHau« daselbst öffcntiich verkaufen lasten . rouditiouet fiud dry
drmCoMMistjonsrarhReuter einjusehen-

1 « Am 13 . Febr. WÄ der hiesige Zmrnmachsr karel Jausten Bich als teffa-
mentsnscher Erbe de« versiorbsuen Psxpen , allerhand schöne« HauSzeräkhe , kostdare
Ostinbifchc Mannskleider , Bücher, worunter eine große Ojtindische Seefackel, Seekar¬
ten, wie auch complrte« Zwirnmachergerächschaft, öffentlich durch den ÄusmienerLho-
deu von Belsen ausmiene« lasten.

Am 20 . Febr. will der hiesige Bäckermeister Drrenv HanffenPigler all»r-
hand Fraurnkleider , Gold und Silber ausmienea lasten.

Der hiesige Bäckermeister Peter Tebben will sein von ihm selbst in derSyhbStraße j» Norden belegen»« Haus , worin seit viele» Jahre » die Bäckerey mit gutem
Mutzi N getrieben wo: de», um diesen May anzutreten , auf Jahnnshle öerheuren , suchaHensrlls au« der Hand verkaufen. Die Lusttrageude wollen sich bei ihm melden , und
kaufen oderHeurung schliesten.

27 . und L8tea diese « sollen auf dem Rathhause zu Norden allerhand
schone Bücher verkanft werde«.

17



Vermöge des beim Amkgerichke zu Leer und Emde » affigirte» SuHch
Uons- Patenki soll auf nachgesuchren Camera ! - und resp . O> r .L : rmandschafchch » Ä»
ftris de » well Berend bucas Look» IMSdessen well Ehefraaes Ersen Hau » und G
pachtrgruud, auf den Königs Mohrbahuen bei Bunde b -llegm , weiche « a«?
Lea

'
-holländisch gewürdiger -worden, zur Befriedigung de « H«rm Sgbe .-g« Ekbr» kilch

dm 26 Mär ; c . zu Bunde in des -LoBm Apprfdura Hause o .-f. -ninch.-sri 'geb»' ;« , H
unttr Dordttzair Kcher- LorMUdschrft-rcher Approbakroa de« MMsrew -idea,uge,chiW
Werden.

Alle Eondikionea unpindcr denselben sllegirte Erbpachts- Contra« findSmPsw
ten beigebogen , können auch chcim Ausmiener Schelteu « ngesehe« und für die Grch
abschriftlich erhalten werde « .

i -8 Jan Focken Kinder Vormünder , HBea gerichtl. Erlaubnis , de« M
Platz zu Ayenwolde cum annexis öffentlich verkaufen zu lassen. Kauflust ge wolle » ii§

-di-K , 7F : b >.8 -rr , des Mittags um r Uhr , INEidt Midden« Haus zu HarttHW
« »finden , LonditiMS find bey dem kommißionsrath Reuter emzvsehrn.

19 Vermöge de« im Amthause zu beer »ad Emden affigirten SubhaMB
Patent - , soll das m Eonrurs gerathene, zu Bingum belegcue Haus ueöst Kirchen . KG
Un uO Gräber̂ des weil - Gerd Harms Bogt, welche Immobilien .usammen asf
8 Stüber holl, kaxiret worden , eum lermims licitakisirls de » 8 Februar , 8 März «I
hk-figem Amthanse zu Leer tt peremtorie des 17 April 1787 r» Bingum is des BoM
Dslhövers Hause subhastirrt , und de« Meistbietenden ft-lvs adjudicatioue mdiciali W
schlagen werden. Eonditiones mW Taxe stsd den Patenten beigebugen , kö -we « amf
beim Ausmicurr Schelten emzesehcs , und für die Gebühr dmm« Äblchyftka M, « >
werden«

Die Curassreu von Willem k . Wlllemses Concursmaffe wollen auf echM
gerichtliche C»mmißisn « ne große goldene Halskette so auf 14 Rthlr . , eia jM >»1
Schloßmit Diammtten ss auf zo und zwei goldene Steckhskeu, die aus 7 Mblr . 48 M
smd gewürdiget worden , am rz Januar des Morgens »m xo Uhr , zu Leer auf k«
Wnthach- öffratlich nerkaufen lassen.

so Jan Cordes Ukeoius zu Leer , ist gesonnen , sein Han« so er selbstMrs
net und zwischen denen beyden Brunnen belegen , welches mit 5Zimmern od - rVerlrM
uedst zwey gewölbtenKeller» und ansehnlicherScheune; sodann mit «mm von vorne ortml
aus der Dreckstraffkversehene Aufdrssten, auch eines dabey befindlichen ansehnliche « G«r!n>

Ferner ein an der Drcckstrasse mck sechs Wohnungen ve fthenes Haus , El
der Hand zu verkaufen : wobey zur Nachricht dienet , daß der Verkäufer nicht abgechi
ist , von denen Kanfgrldern der bcyden Häuser , gegen billige und zu acrordireadeDl»
dariu stehen zu lasse » . Kauflustige geiirbe « sich deshalb bey ihm z« melden.

Schifferŝ Gerrelt Hsrmens Vißcher, vor Benserfiel liegendes, «»
Arrest bestricktes Schält - Schiff, aeuannt de jouge Harrem , ins yte Jabr alt , M
pl . min . 18 Last Rocke« groß , Hg auf eingekommeae Commchiou des woM . Ober« «-

gc«



FeEs , mit sten ^ n" kren und Pcrkinenkieu , si- wir esvon Gerrelt Harmenß steWret
wo-' d o , am bevorstehende » 27 Februar , Nachmitt- gs NM L Ufp , ru de- v.aul « sm«ß
M ent Ubbe » kehaesuna avf- Devscrstel , >n einem kermmo d- m Mr -stbittenSe« öffest-
Dichdurch den Anrmieaer Tücke« verkauft merde«. . tzonditwur » und Aivenkanum , stud
ßkybemseibea gratis einzusthen , und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

22 « « Mittwochen den 2 ' sten dieses , solle » des Hagen Geifers i« der Wy«
hrisumer Hammrich , consctidirt.' Kütze , Pferde , Wagen, Sgge und Pflug, zum Beste»
des Rysumer Aurmimers öffentlich verkaufet werden.

Des weyi . Jan Hinrich Brunius Truvdpacht zu z
' Rthlr . Wrüch , in de-

Poppe Swtdoen Warfhaus zuWyblsum , soll arn Liste » dieses , Nachm» tags um r
Uhr , ju harr ei , rn des Logreu Schlegelmilch Haufch öffentlich verkaufet wcreen.

2Z Schiffer Freerk Frerichs auf Carolinen Eich ! , » ist am rLreu dieses eine
Stelle Schmsckschiffs. 'teils , so r Ichr alt , daselbst in seinem Hause , um 12 Uyr,
öffeuli.ch verkaufen lassen.

Here Ianss-in ; >.i Butforde, will seine Warfstätte dastibst , am 14km dieses
j« Wittmund öffeu.lich verkaufen lasse «.

42

Des w?yl . Webermeisters Geert Kniker , Witkwe in Oldersum , wist
verschiedene Mob teil und 2 Wederßellen Mit Zubehör , am l^ ten cnrr. daselbst bcyi
ihrer Behausung öffentlich verkau en- lassen.

25 Cds Ooveo zu Warnsath , Wittmunder Amts , will den izten dieses
HausgerLch , Pferde , Kühe und dergleichen,, öffentlich der Ausmie»ervldum.g gemäst
»erkaufen lassen:

26 Der zu Grimersum wohnende Zimmermann Jan kulmsim, wist st n zu
Norden an- der Westerstraße im Mröerkluit , 2 ! r» Rim sub Nro . 52s sicheades o- aus,
den ry März a. c . zu Norden im Weinhause , öffentlich rerka »se»> lassen.

Des weyl . Kaufmann F. Sassen Wiktwe , wili deu ? y -März - a . e , folgende
Immobitiaz als rßen « ein fass neues ^>ass, . aa der kleme» Ostersrraße , rm Osterkiurt
Z -cu Rott , sub Rro 56 . , rk- n« ein Hau« im Weste; kluft , 5 ' n Rott , jub Mo 4 rZ
z . ms einen fchönen Garten zE -scheu der großen usd kleine» -y -tterlohne, . >on W - Briau
hurührend, 4tms 2 Assers,. chnwett davon, bmttr Äkr S Dtschrrs Haue , zu Nor«
den im Wnudarse össi-nl ' ich v riaufe lassen. DleCoadmoueS smd b- y oeu «eeel . iMi . tu-
«obfen u .id Wenck'

ebnch gratis ei zusthe » .

2^ De Smddey zu -Westerende» wist'
sreywillkq , 4 Pferde , 8 Stück"

^ «kw»
VIH, s W .igen , Endr , Pst a ,. 4 -rttllen Det gitt , Lmuen , Kupier , Imv , Schränke,

rp. öru . 4 . ^ eoruti. , üeS Wot - i-UK um 40. Uhr , össeulilch verrau-
en tageu,
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Jürgen ZrerichS ans dem große» Vehn , will freywigiq , z Pferde , ÄP
Eyde, Pflug , zwey Lrellea Bettgut , ein Schiffbvok , wie auch seine verhaneneFch
te » . den e ; Februar , des Morgens um ro Uhr, öffentlich verkaufen , «ad 4Di« >
Meede verheurrn lasse «.

28 Die Direktion de« Emder Asiatischen Handels , wird am Mittwochii
27 Mär » dieses Jahres öffentlich »erlaufen , die noch übrig gebliebene«

660 Quartkiflen Conga Thee von p . p. 120 Pfund Brutto
140 dito dito 78 Pfund dito
130 Achtelkiste « dito 48 Pfund dito
180 dito dito 4 Z Pfund dit»

Verheunmgr».
1 Dir Frau Hofgerichks. Assessors Backmcister in Esens , will' ihm biß

von Wilm Wilms heuerlich gebrauchte« Plaiz in der kleinen Charlotten - Grobe, M
munder - Amts, groß 77 Dremstes mit Behausung und sonstige« Asncxen , am
in Witkmund öffentlich verheuren taffe« .

2 Frenich Jürge »s ist gesonue «, sei » Wirthshans auf dem großen Vcho«
Arauer- und Bäckergerathschaft , «ebst cinigeu Stäcklaude» , daselbst auf Iah. iliüflü
verheurenz wessen Gattung es ist, kau» Sch alle Tage bei ihm einsiubeu und heum.

z Dcrvormals dem Herr» Regierungsrsth von Brieseu zuständig gewesimE«
He» ist gegen St . Petri dieses Jahres zu verheuren . In demselben sind » 8 SparD
ten, verschiedene Erb beerenbettei« , Bäume von den besten Sorten , ei« gutes W«
«ad der Dode » selbst in dem beste» Stande . Liebhaber können sich deshalb bei dem St
gierungsrath von Wicht melden.

4 Die Erben »0« weyl. Dirk I . tzchmertmann sind Vorhabens, ihre joK>
- um , «ahe bei dem Seel belegrne anschnliche , zur Kaufmannschaft , Drau . NahriM
« ol als Landwirthfchait bequeme Behausung , samt Scheune und Garte », um solche B
künftige« May l ? 87 anzulr -ten , zu verheuren. Wer dazu Lust hak , kann W
dem Brauer Dirk I . Schmertman» zu Jemgum rinfinden , Coudttiories vernehme »»«
«ach Gefallen eoutrahiren.

5 Ah instantiam der « Arge» des Hinrich Haschenburgn °, mid vermögebei««
hochpreißlicher Kriege« uns Domginen Cammer erhaltenen Befe - ls, soll der vo» ge^
tem Hascheaburger brshero heuerlich gebrauchte Platz ans der Carolinen - Grobe, 61N
Math z84 « Nuthengros , anderweit auf2 , L oder 8 Jahren , bereits künftigenM
«»Meten , relicjtftet werde«, u»d wird Lermuius aas Dtenstag den 27ßen diesetty
setzet , an welchem Tage, des Vormittags um i -> Ubr , die Pachtlustige »a der Ms>!
sich einßnben, LondittoneS vernehme» und -biete » könne».



6 De » 28 Februar Men auf dem neue » Vehn - 8er dies neue süder Vykkt,
einige Mohrplätze in Erbpacht auSgethan werde« ; wer Sa;» Lust hat , kan» sich .am »e«
stimmten Tage , des Nachmittags um 2 Uhr , in des Gastgeber- Jelde Focken Behau-
sn», einfinden und nach Gefallen eontrahiren.

7 De V/eeä v̂s Nenno ter Hn^eborx te Weener , !s voor-
veewens , kaer ZrooteI^oZement met örourvsrszerestscliap sn Letej,
wer 8 6rss ^roen ult äs ttanä ts veräuirsn , ow anäLLnäs

1787 andevritten ; üo fsmAoääsar toe §ene§eli 2Mäe , verroek
kasr äsarover andssprsskell.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Der Casd . Jur . Sivrke auf dem Süder - Polder bey Norde« , hat sofort

125 Rthlr . in Goid auf gauz sichere Hypstheck eur. non-iene jlnslich zu belegen ; « er
das »» Gebrauch mache» kan» , » olle sich daselbst melden.

s Die Evangelisch - Refdrim'rte separate Armen- Caffe zu beer , hat auf künf¬
tige« May 2000 bis 3000 Gulden holländisch gegen genügsame hypothekarische Sicher»
heit ;u belegen . Wer diese ganze Summe oder ein Theil derselbe« gebrauche» kan«»,melde sich bei dem Buchhalter dieser Caffe de Bruin hieselbß.

g Es sind vo« Stund an 4°o Rthlr . in « old Pupillenqcider auf ganz sichere
Hypotheque jinsllch zu belegen. Die Rentmeister Einfeld und Kettler in Esens gehe»«ähere Nachricht-

4 Jnffitz Lommiss. Börner zu Wiktmnnd , hat den Auftrag, um May nächst .-künltig 502 Rthlr 320 Rthlr . und 252 Rthlr. in Golde , zur jinslicheu Belegung auf
ganz sichere Hypotheck anznweisen.

LirarioneSLredirorum.
r Bey dem OldersuiuschenGerkchtsind ad instantiam desHausmanns Freerichvon Hdvelea zu Gandersum , am r z November 1786 SdittaleS, wider alle und jede,welche auf das durch Prsvocanten den 27 September , 786 von Han « Dirck« öffentlichMasdese Haus und Stemzirgelwerk cum anncxis, nebst 14; Grase« vordem m Oken

Asm « Heerd gehSreg gewesene« «andes , unter Oldersum belegen, Spruch , Forderung,Mherkaufrrecht , oder auch eine Servitut zu haben vermeinen, cum Lcrmivo »ou dretz
Daanerstäg den i Mart « 17 - 7 unter dar

»aß( Nro . 7. r . )
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- aß alle diejenige, welch« «ich längste«- im gesagten Termin , noch nicht peG
lich oder durch erlaubte Stellvertreter gemeldet, und die Richtigkeit ihm

' derunge« werde« nachgewiesen haben , damit präciudirek , rud ihnen ins«
Hjnsichk , sowohl gegen de» Käufer und Prov»ca « trn , als auch gegen sämilch
sich gemeldete Gläubiger , ei» ewiges Stillschweigen auterleget werden soll,

2 Dry dem Stadtgerichte zn Aurich ist öder das verschuLetr Vermöge»
Dürgees und tzoldschmidrs Mokcrsky Hieselbst der generale Concur« eröfnet , und !»
« sch Cttatio rdietalts wider alle «nd jede , welche auf Schuldmaffe einige Zch»
gen und Ansprüche zu haben vermeinen mögt.« , rum Termirw von g Monate » er lg»
Lakwnis auf de » , März 1787 M Angabe uud Descheim

'
gung derselben , Key KM

der Abweisung und der Auferlegung eines ewigen Skistschimisens erkannt . Auch HÄ
sich Creditoret iu dem gedachten Derminüber das Ceßions - Gcstrch des GememschMii
zu erkläre» . UebrigenS haben die, welche an die M -rste schuldig fmö , die Zahlung «!, «»
mandeu asders ak den eroanaten Interim « kuratorem Justitz . Eommiffarium dePM
und «war bey Strafe doppelter Ersetzung, , zu leisten ; auch werde«, aste diejenige « ,
che Sachen, Effecten , Briefschaften und Piander in Hände » haben , hiemrt angcwch
solche bcy Strafe des Verlustes ihres Rechts dem Gerichte getreulich aazuzeigea ««d»
Depositum «bzuliesern. Signatum « mich in Curia de« 28 Oktober 1786.

. - , Bürgermeister und Ralh-

z Vom Stadtgericht zu Ei'ens werde» de - dasiges bonis cedirten Kaufinml
Hinrich - Knwpjng sämtliche Lreditores vorgeladen , um sich mit ihren Forderung»
dem « ren May dirses Jahre » gehörig anzugebe» , und sodann am 8 ten ejusd Vom»
tags io Uhr, zur Liquidation und Erklärung über das Cessjonsgesuch , i» Loco JuM
erscheinen , mtt der Verwarnung-

daß die sich vsr dem rste» May nicht meldende KläMger mit ihre» PrÄah
«en an dre Maste vräcludirt, und davou gegeu die übrige Creditvres, . mittelst AW
gung eines immerwährende « SliLschweigevs , abgewieseu « eroen sollen-

Zuqftlch wird hirmit bekannt geinacht, daß da« ganze Kr-mpingsche Actim«
gen mit Arrest belegt , und der Notarius Lamberti gerichtlich zum Inttrimr - Curaftk !?
stellt worden, daß folglich an vwsem alleine nur gültige Zahlung von denen Debeslk » P
Idistet werden könne , und daß auch demselben oder dem stMqenchtlichen Drpo ? t» all
et 'r-aiqe P,ander ober sonstige Sache« , mit Vorbehalt, jeden Rechts, adgelielert wM
MÜ!M.

4 Den dem Genchte ru Rysum ist aus Ansuchen des Hau-mann« HarmM
- er- , «x : Aelrje Eerts «oinine , zur vollständigen Lenchc,zun , seines t-tuli vvsftM"
dem Hypothrkesduche , citatio edictalis wider aste und jede , weiche auf aewilst Ml
Ehefrau vermöge AnsübruagS » Akkord mit den Vormündern über Bcrend Gvm GM
Kinde» zuständigen 4L Grase « La,des m kZLauf der Lequarder Mchde b lege« , il»'
chroch zu strbes vcrmcn-en , aus welchem Grund« es w -lie , erkannt und DerminuM
Angabe und Rechtsertigtmg davon auf den l 7teu Manu «ächstkünflig angeordnrk , "
VrrWaennnq:

-aß dir Außutblelbendrn , mit chrr» rtwaigra Re«ia»sprüche». aas



4? Nr-ase« kaudes werden prüclndirt , und ihnen deshalb ei» ewigesAliSschwei-
^ tftÜegkt W:kSk «.

^ ^ kv dem Amk -enchte zu Aurich find auf « »sucht« des Rrewert Frericht
»o« ^ oßi-n Dehn , wl.aeu des vsi, dem HinnchHinnchs Flesner zu Ochtelbur pnvadin
MüEn . Hee - ees dafeibst. « irer Me und jede, weiche darauf eine » gegrSndeccu Anspruch
«K. I >re-- ui' U wie auch ALycrkaufsrecht oder Servitut z» haken vermeine» , edtcralcs
cu -n -NN !NVz!.r Anasbe undZustchemma auf de» 8 März 1787 bey Vermeidung der
rechiiiche » Folge« erkannt.

6 Bey dem Amkgerjchte zu Aurich siud auf « «suche« des Weyert Gerde« Sie-
« e»-ikg daieidst , wider alle u«o jede , welche auf den von ihm öffenmch gekauften Heerd-
lanvesdes weyl Joickeir Eoeu und Sa « ' Horst einen gegründete» Bnjprnch und Forde¬
rung , me auch Ser»»« zu habe « vermeine« , rdlMes cum trrmino zur Angabe und
Jujttficarlvll auf den 15 Februar a . f . bey Vermeidnng der rechtliche « Folge» rrkauut.

7 Bey de« Amtgerichke zu Aurich sind auf Ansuchen des FoSe Henrichs
Uissers zu Banzfiede , wider alle und jede , weiche auf den öffestlich von Dpcke Heye«
gekauften Heerd Lande« cum anuerrs, zu Bangstede , ciacn - rgrZu- eten Avsxruch und
Forderuiig , wie auch Servil «: zu haven vermeine«, Edictaies eum Termlno zur Angabe
und Iustistealivn bey Vermeidung der rechtliche« Folgen auf den r Äarkit 1787 rrkant.

8 Dey de« Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen - es Johann Cordes
Sathoff .- wider alle und jede , weiche auf den »hm von dem Löi .jes tzordes Saihsffpri«vatlm « erkauften Heerd Lasbes zu Echirnm, eiom gegründeten Anspruchund Fordecuaz,wie auch NLHerksufsrecht oder Servitut zu haben vermeinen , edtclales cum rrrmkuv zurAnga - e uns Justißcatio » aus den 19 April a. c. Hey Vermeidung der rechtlichen Folge»rrkauut.

- Dey dem Stadtgerichte zu Aurich ist per Dekret «« de ro Januar c . überhie verschuldete Rachiaffeufchasc der weyland Bürgere und Gläser« Lbrrhsrd G rse » der«rvfchaftiiche Liquidation « . Prmeß erjfnet und demnach Esntales cum Termiuo von» Woche« und zur 'Angabe und Bescheinigungder Fooerunge« aus den 26 Mürz nächst,küuflis eckamtt , unter der Verwarnung:
daß die sich nicht meldende Ereditores «Ser ihrer etwaigen Vorrechte verlustigerkläret und mit ihren Fsdrruugd « nur an dasjenige , was nach Befriedig .!««d r sich meldende « Gläubiger »va - er Masse noch übrig bleiben möchte , hmver«wiesen werden sollen.

Däne wird auch uoch die unbekannte, auf das zur Masse gchSrrge Jmino-Ae intabulirre Kiäns'gena des Johann Diurea Mtlwe Anije Gerde « oder deren Erbe»uvter odgedachter Verwarsuug miret u« b abgeiade« , um ihre etwaigen Real - Ansprücheund Fovernnqeu in dem erwehnie« Liquidation « . Lerwm gehätig s «ju,netden und MitvMvrlhgsteuDscunMlis zu beichriMge». Srguawm Aurch iuLmm de« ro Im . 17 ^ 7,



7 « - ey dem Städtgertchte zuEmde« find am z Jaunar e. ad isstantia « iü
MrMachers Jacob W. Use« zu Norden edictales wider alle uns jede , weiche M !»
durchProvocsxten »o« dem Schiffs - Capital« Christi«» Jbso« augekaufte , hiestkdst
ßchea de« deydr« Serien ia Comp . 9. Nro . 4z . stehende Wohnhaus cum annexis „« >,>
ge«d ewigem Grmide einen Real - Anspruch , Servitut , WLtzerkauft- Recht oder,W
»Mg za habe« vermeyse« , rum Termins von 9 ! Wochen cl revrnöuctiouis präclnft«,
dengoMäri «ächstküuftig bey Strafe eines immerwährenden Stillichweigeiis uM
Präclüfio« erkannt.

11 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind vermöge Resolution vom io I»
« . in Sachen des Amstrrdamschwe Kaufmanns Melchrrt Janffe « ma«d . Justiz. L,
« iffarii Schmid Kl . und Jmpioauken wider der weyl . Matroses Za « Andres Elch«!
E - benDekl . isdam dieLirection desOstindifchen Schiffes Prm , Fridrich Wilhelm A
xlorakcn, da Bekl . wryl . I . C. Steffens der Angabe nach »s« Magdeburg gebürliztz
soll , edictaleswider d>e uubrkannte Erbendes weyl . Steffens , «um Termins vondi«
Monate » et reprodunwms praciusivo zurJnstnirtion dieser Sache vor dein Depot. Ach
Herrn Suur auf des 4ten May dieses Jahre « de« Nachmittags.um 2 Uhr ;u Rathsß
unter der Verwarnung erkannt daß im Ausbieibung « - Fall die dem wl. I . H . Sich
pro Saldo competirendr bcy der Directio« mit Arrest belegte Gage iu 202 8uisn>?8
holl, dem Imploranten Melchert Janffea adjudiciret werden still.

12 Bey- der» Stadtgerichte zu Norden, ist auf A«suche « des dafige » N
chersHinrich W -llems Citmio Edicealis wider alle diejenigen, weiche auf bas mH
uud seiner Edejrau süb dato i r Novbn « . pr. privatim anrrkaufte , am neuen A
im Snderk-uft , 4 Rott , Nro . 204 . belegese, Vs » weyl . Zacharias Rügge herrGmi!
Haus cum amexi« der Eheleute Bojung Töajes und Theta Zacharias RügZe Reales
rung , Servttuk oder Näherrrcht zu haben vermeine« cum termino vo« 9 Wochen ettq»
ducliouis ac annotationis präciusivo auf deu 17 «pril dieses Jahres bey VermeiduiO
rechtlichen Folgen erkannt.

r z Veym Königs. Amtgerichkefzu Leer sind alt isffantwm desJan JavsW
liuga W Coldemüntje Edwtales wider alle und jede , weiche auf die durch ihn von 4«
Gerde« Didden öffentlich erstandenen, von Claas Goekeu Claffen herrührende,
Hoogen Hee bei Bunde belegen ? zKlev - Aecker , Spruch und Forderung in speck,SS
vitut oder sonstiges dingliche « Recht zu haben vermeinen , rum termino reprobvcliB»
Z Mouateu , et präclufivo den r 8 April -. Morgen« ly Uhr, u«ter der Warnung eck-

daß die Aurbleibrnbe Creditores und Prätendentesmit ihren etwaigenAnst'Ä"
von besagtem Lande , ab - uud in Hinsicht des Käufers und des KaufsiM
- um ewigen SüSschweigen verwieftn werden solle «.

24 Beim Königl.- Amtaenchte zu keer find ad instautiam Jem Davibs M«
z» Dettrhusen edictales , wieer aSe und jede , welche auf den durch sie von PeterW
Coopmauns Wiktwe und Erben , öffentlich erstandene«, zuVeenhuseubelegkuenW'"
«nnexir , Spruch und Forderung in specie Servitut zu habe« vermeine» , cm ckB
rep oductisms von zMoaattn , kt präklusiv» auf den 14 May r . IS Uhr,
Wm «uug erkanntr m



dsß die im letztem Termins nicht ' erschienene Crditores uud Prätendentek, mrt
ihrenAnsprüchen von dem Plazze cum annrxis , ab - und i« Hinsicht der Käuferin
und des Kaufschiltikgs zum iinmerwährende » Stiklichweigen verwiesen «erde«
sollen.

iS Beym Amtgericht zu Friedeburg ist auf Ansucheu des weyl. Hermann««
Harms Wittwe ru Hesel , «um beneficiv erssisnis bonorum admittiretzu werden , der ge«
nerale koncurs üb r deren und ihres weyl . Ehemannes nachgelassene Vermögen eröfnef,
und terminus anriotationis et reproductisuis edietalium auf den2O April nächstkunftig
zur Erklärung über das Ceffions - Gesuch augesrtzet worden , unter der Warnung : daß
die Sliisscnbleibends mit allen ihren Foderungen an die Masse präcludiret, und ihnen des¬
halb gegen die übrigen Erediksres ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle-

Uebrigens werden alle diejenige , welche an diese Masse etwa schuldig seyn,
oder Pfänder von des HcrmannuS Harms Wittwe in Händen haben möchten , bey Strafe
doppelter Zahlung , und bey Verlust ihres Pfandrechts angewiesen, solche au «jemanden,
als an das gerichtliche Depositum resp. auszuzahlen und einjuhändrgeu.

iS Beym König!. Greetsielischen Amtgerichte ist , auf Ansucheu der beyden
Kirchvögte zu Visquard , Hinrich Harms uudDirck Willems et Eons, und respect. zur Iu-
stisicattoa des Lituli possessionis im Hypotheken - Buche citatio edirtalis zur Angabe und
Jnstification wider alle und jede , welche aus die durch Extrahenten von dem ^ hme Rbra»
hams öffentlich uud privatim angekaufte , unter Visquard belegene , r Diemak , z und
5q Grasen Landes ex capite hypothecä , hereditaris , wie auch io Absicht der 5 Z Graft»
recractus , velex alio quocumque iurereaii , gegründet» Ansprüche und Forderungen z»
haben vrrmeyne» , cum termino von y Wochen et präclufivo aus den iy April uächstküuft
tig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

17 Beym Königl. Greetsielischen Amtgerichte , ist auf Ansuchendes Bürger- '
und Schiffers Meint HarmS zu Greetsiel und zur Berichtigung des Tituli possessionis in»
Hypotheken - Buche , cjtatio edictali- zur Angabe und Justifiration wider alle jede , wel¬

sche aus das durch denselben öffentlich erstandene, von weyland Peter JürgensherrühkendeHaus nebst Garten, Kirchen - Sitzstellen und Todten -Gräbern ex espite erediti , hypothecä,
Heredität !- , vel ex alio quocumque iure reali, einen gegründeten Anspruch uudForderungzuhaben vermeynew , pun, . termino von9 Wochen et präclusivoauf den 19 Aprilnächst-
küastig , bey Strafeemcsimmerwährende « Stillschweigen« , erkannt.

xr Beym König !: Greetsielischen Amtgm'
chte , istaufAnsuchen de« Kauf-manns U H. Di-cksen beyden minderjährigen Söhne , Curakoren , Receptoris »an denD !de und Kaufmanns H . E. Kriegsmann zu Greetsiel , sodann des letzter » EhefrauenLruotw L-teeus Dircksen . citatio edirtalis zur Angabe und Jnstification wider alle und

jede , welche auf die durch selbige von den Gebrüdern , Jürgen uud Gerd Echuul zumGebrauch ihrer Ziegelei auf 22 Jahre ; von May » 788 bis i 8 -»8 gegen einm Vorschuß,» ankichrekischm Besitz übernommene unter Pilsum belegene, brydr zusammen - i Grase«ausmachrode «Lluckländer , die Vosr - und Agter - Kroander genannt , ex casite erediti,HMtheeä , retrmus , velex alio quocumque iure reaii , gegründete Ansprüche und For-
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Mutige« tu habe » vermeinen , «um termino von y Wscke« et vrZ«?ußvo atisbqg
April «nchstkünftig, bey Strafe eines iuMMvährenöen Sltilschweig. ns , rrkauur.

19 Bey dem Amtgerichle zu Aurich find auf Ansuchen des Hwrich koBiß
dem grossen Dehn , wegen der von dem Dirck Jauffen de Wal öffen îlch getaufte!, Hr
M >rnd Landes dgssibß e Wider alle und jede , wrtche darauf erneu gegründet»
und Forderung - wie auch Servitut ;« hüben sermemeu , Sdmaies cumTer-m« » ^ «
gase usd Zustificatwn an! de« Zo April a. c . bey VerM -dnug der rechürcheaKtz,
Mkannr»

22 Beo dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Rolf ZngM
und Johann Jgnffen in der Rirpe , wegen de « von dem Gerd Harms daselbst gckam
resp httibe » Heerdes cumannersodasn eines Hauses und Garten, „esst Lande», M
olle »nd jede , weiche aus solche I, «mobilia eines gegründete » Anspruch und Horbnq
Wie auchNährskauferecht oder Servitut zu haben vermemen , Edickales cum TerlNWp
Angabe MdJustißcattvuaus denr April a. c. bey Vermeidung der rechtÜchenFoigen akM

2 r Bey hem Amtgerichte zu Aurich find aus Ansuchen des Car ! AmonOM
W Limmei , wegen des von dem Mamme Heeren und Ehefrau öffentlich gekauft !» »
-ses und Landes , aus dem Eoekzeteirr Vcha - wider alle und leb? , weiche darauf m
gegründet «-» Anspruch und Forderung/ wie such Servitut zu haben vermeine« , M «>«
cam trnmno zni- Mgabe und Zuslificativn aüs dm Zo Aprrl a c. dey -LmNeidW !«
rechtlich, n Folgen erkannt-

S2 Lry dem Amtgerichte4» «»rich sind auf Assuchrn des Gerd Hamsick
Riepe , wegen des von dem Focke Hmrichs gekaufte« Heerdes cum anneri « Saselbß:

ohnerachtet vorhin Auoo 1767 . schon eia Proclam ergangen , dennoch aber W
der Löschuug lm HypOdegveabgch« der auf besagten Heerd in Abfichtde ? W«
fers Zocke Hinrwhs gechehene -, Eintragungen nicht sicher genug verfahre» Ms

Wider alle uad jede, welch« darauf «ns besonders hypothecarilcheIsrder -nge» und A-sD
che zu habe» vermeynen , neue Edickales cum Termins zur Abgabe und ZnsitßcMst
Mt A Wrtl a. c . dey Vermeidung her rechtlichen Folge» erkannt.

N o t i f r c a t L s n e 4.
r Der Apotheker E. G. jSchomerus in der Osterstrasse ju Norde«, «B

hiedurch bekannt, daß Sr . König!. Majestät von Preuflen rhm das Privtlrgmm «!<V
thequrr in Gnade« beegrlegel haben Er rrcommendiret sich sowot einem geehrte » M
in der Stadt, als auch auf dem Lande, mit der Versicherung , daß eia jeder von Ws
seinen Leutes aus das gewissenhafteste wird behandelt werben. Und daß sich mögest»
de« Argwohn agkonmentaffen , daß er nicht .die Approbation von Sr . König!- MM
erhi -lren hätte , vielmehr » Lstig den Glauben heymessen, daß er allen erforderlichen «p
nevcn fi'Nsl von denen Herren Oockore- z« verschreibe « beliebten Neeepten , als »«? ^
forderlichen Hand-Nahrung, k-oam aus da« geivisseahaslkstk sich versichert halte«-



8 Der Canwr bei der Stadtschulein Aurlch wünschet sich elsen Gehükfen i*
SerSchule , welcher sich im Satechifirm, Skgen und gründliche« Unterricht im Buchst -,»
tiren und Lesen schm» geübt hat, gegen annehmliche CondikivneL . Wer sich dazugeschickt
und aufgeleqt fühlen möyte , wird ersucht , sich >c eher desto lieber , entweder PMönlich aus
seine Kosten b- i ihm ewzufmden , oder schriftliche dochPvstsrei , an ihn zu wenden , v«
das Nöthtze zu verabreden.

z Bei dem Buchdrucker Bsrgeesi ist fertig geworden , und auf Druckpapier
für - Stüber, auf Schreibpapier aber für rzz Stüber zu haben : Versuch der Erklärung
einiger Tauf und Eigen . Name« , welche m Ostfricßlavd auitz » gebräuchlich sind , von
Peter Friedrich Reershe^ üis, Kirche « JnspeeM und Prediger in Weene , wetz. Octav.
Zur Bequemlichkeit auswärtiger Liebhaber ist er m Emden bei dem Herrn C . Wcnthiu,
in Norden bei Herrn Doldens , in Esens bei Herrn vircksen , md ja Leer bei HerrnRest-
nee für oben bemeidetta Preis zu haben. Aurich , den 27. 2 »" - r787»

4
't vvorä bier meeäe 'tPublikum bebend ^emsakt , äab bzr

openmZvan binnen enbnitenxvaaterenb ^ mvO O . brankenteklmäen,
in öeblleuevport -Ltraate claarä ^ VÄkkere^ en ^ aat -VVinkel ult banZt,
tan8 a^n tebekoomen veelclerbanbe ^ oortem van banä en luin - ^ aa-
äen , best vvit Klaaverxaat , roste ok Lrabanä ^e Xlaaverraat , beste
xroote blatte Xloosterboonen , orstlnaire ^Val--eboonen , ßwote Inirr :«-
ok Lweertboonen » l^ruipboonsn , >vltte en bonte , Llaatbnonen vvit
en brune , 2ukerarkten , Onpsrften , stlüersnte Knorken , lvneluvn-
^ saäen » VoA-el - ^ sasten , xeel en rooä Nvstertriaat , beste 2nlver
xematen Le§or^ , lstersvoor een 2ev^ le ? r^ 8.

5 Auf Mittwochen den sr Februara. c. solle « zur künftigen Ausrüstung
-er Herings . Fischerey . Comvagnie. Düse» rzo rovnen E - öze an dm Äindestannch«
mesden ansvcrdungcn wedra sicbhadn-e wollen sick am bessgre « 5aqe , des Nac^
mittags um 2 Uhr, auf derselben Tomtow «Ihrer cinstuden- EmdrudenZoJam 1787.

6^ 6 ^ ste Knr>pmav ^sn Iraner te bimsten , op ^t nieEe
Markt 18 beste ^ulver van ^ixer stoM , alg ok tweeiaartze inlan -:s
balk meleerst met oosterrre , meste puiks blank -- proestbonstene 6oru-
äeau/e Vranstevvvn L XVvn bv ^ tnkkenen Oxstoioen, , Dukers er»
Vlesten ln minste p ^ en te bekomen . -

7" Dir Kirche zu Erlsirm bat »ü , m . zso 'aSosPksindstaenanntesM - ckeniptes
«egm ; so jemand kntl solch - « zu »a-.strn , dm pvm dieiemge können sich bk«.hem M-
chcrwvgt Ja » HeerenSt . ow.niin zu HB ^ wehr melden vudae- oMrrm

8
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8 Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß bei dem fürstlichen PlonteurLM
jtz Jever allerley frische und gute, lowol fremde als einlasdricke Kartenfaamen sürbtz
Preise zu haben find, und der dechalbige Lakalogus gratis bei ihm zu haben ist.

y Die Syhlrichtrr Greetmer Amts woben den iglen Fekr . uZchstkom«
2 Syhlachts Tillen , welche fast ganz ueu gemacht werden muffen, in Zimmerarbeit,!
verdingen ; wer zu diesem Werke Lust hat , kann fich des Morgens um io Uhk i» Eß
M - Smits Hause einstnden und «ach Gefallen annehmen.

ro Bei dem Buchdrncker Borgeest in Aurich ist fertig geworden : Das 8
- ee Unterthanen unter der Regierung eines weisen Landesherr « , nach Buch derWG
6, v . 26 re. für 2z Stüber . In Commission haben es folgende Herren : in E«
k . Wenthm , in Norden Boldeus, mEsensDirckftn und in Seer Relluer für eben de« «

ii Da dem Bürgermeister Stindt in Esens bei seinem Garten am
W «E,zweyauf dem Wall stehende und zur Laube dienende Lmden -Bäume in der Nach! «
rissen auf des 22 . Januar verdorben , unten der eine ganz , der andere aber a»W
Stellen durchgesäget , und ihm sehr daran gelegen , daß die Lhäker entdecket MM
so verspricht er demjenigen welcher selbige so aozugeben weiß , daß sie zur gebühre»
Strafe gezogen werden können , nebst Verschweigung seines Rahmens eine Belo -q
von 3 Lsnisb'or.

12 DeKoopmann ? . kff. Netter te Linäen vervaZt in ket Vo»
äireci van Lotte , een f .s 6inx Lranäevz 'n . en äivsrse ^ oorv

W ^ nen , al 8 >vittk Uuacat , piccaräan , f .antiun , en Llairetts vil

Oalviüon , ^ooäan rooäe sfavelle , Kanc ^nemaure, . IZenicarlog , kov
üllon , en unsere Xoorten inest , ala nreeäe ^oete en bittere
len , Loomol ^ . In Vaaton en Lianen , Oliven , Lapper 8 , en ^

fcbovis , öec . alle velice Qoeäern bv ^ rrivo in bim eien , äläsA A

äen Lsu -ktenlaal opsntl ^ le nullen verkv » t , äoZ cien DaZ ömrS

nvA naäer opZeAeve » worclen . Ook beekt äe ^elve van öoräes«

ontianAsn , een i_.aäinZ LaKanien , oräinaire ? ruimen , Latlu«
kruimen , sn nieuvve VV^ nen : en van Ii.onäon een ? arr/
8 ^ st , en snAel 8se floppe . bnnäen äen 6 f ' ebr . 1787.

r Z 6v üoopmann Carssen Lonman an 6en Oelf tot Lmäenr?-

beKe kaapLoeken te belwomen , bet Zrovte 100 Loeben voorfv

14 b . boüana , 26o pemanä xelieve Zeäient te wee ^en , 200 im"

mzr Aerecommanäeert , äe Lrisvsn franco.
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r4 In der E»mmu«e Breindermshr wirdrinzünftiger « chneidergesell »erkan«
« t, jedoch mußer wegen seiner Amtsgeschicklichkeit uud AufführungAttestrprsdume»
r-ovei,. DerpeichrichkerJbeling wirdeinemsolche», dersich meldet, nähereNachricht
rrtheile».

rz I » Jever bey Tdo Märtest ist für einen billigen Preit t* haben , einganß
«smvleter und wohl cogditismrler Krüdimerwmkel mit allem Zubehör, hoch »l . m. sund
ro Fuß , breit pl. m. 8 et 9 Fuß ; « er bajir Last und Drliebrn hat, kann sich durch
pvstfreie Brief« bei ihm melden.

16 Bei dem Schutz, »den Isaac Lipmann et Tsnssrten zu Emden find eine Par«
thie Schaft- und kämmerfelle von pl. m. 4,00 bis 500 Stück aus der Hand zu verkau¬
fe». Liebhaber können sich bei ihm melden.

17 Ein junger Mensch von 18bit 20 Jahren, der im Latein geübt und in ge¬
richtlichen Sachen routimrek ist , dabcy eine fertige gute Hand schreibet , wird bey einem
Amtgericht in einer Stadt hiesiger Provinz als Schreiber auf nächstkvmmeudm Oster»
verlanget, »nd zwar ans annehmliche Eonditionet. Wer hiezu Lust bezeiget , und dbr
gehörige Fähigkeit hat , auch auf Erfordern eia Attest seines Wohlverhaltests prodociren
kann , wolle sich zu Aurich bey dem Kleidermacher W . F. Ries entweder durch postfrepe
Briefe , oder persönlich melden , welcher nähere Anweisung geben wird.

18 16 Linäen in <ie klein OKerKrsste dze K. Volkers in äe
nienwe xekroonäe ^ rte >VinckeI , riM slierliAnäe l^vorten van ^ r-
ten en Leonen , ^ rken , en 2 aäen , neüen5 sUerlisnäe
2oort« i van Lrsmer Vlosren te koop.

19 Die Kirchevögte ReemtReintt und Johann Hinrichj machen bekannt, daß
da in dem Jahre 1778 der Graben am dem Kirchhofe gereiniget ist , - je Unkosten aus
die Gräber gelegt worden ; es wurde also damals zu zwei verzchiedene » malen « in jeder
ersuchet, seine Gräber arizuzeigeu und Zahlung zu leisten : dennoch aber sind noch etliche
Gräber offen geblieben , die Eigcnthümer derseibeu werden also ersuchet , innerhalb zwei
Monaten a dato angerechnet ihr Eigeuthum zu documentirerr, widrigenfalls und nach Ab¬
lauf dieser Frist wird man um gerichtlichen Consen « zum öffentlichen Verkauf, derKirche
znm Beste », anhalten . Grimersum , den 22 Jaauar 1787.

20 Wenn sich auf dem platte« Lande ei, Schneidermeister befinde » sollte, die
aus Ostern eine« Knecht söthig hat , welcher gut und ordentlich arbeiten kann , beliebe
sich auf der hiesigen Vorstadt bey Jürgen Hiurich ArianS zu melden. Mich den zt«n
Februar 1787.

rr( Nro. 7. U. )
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. . 2 ! Dir!;, v^oortmsnn tot I^eer , keesic 66V nieuvve PottM
kerzr snAsloZt , 6n kssft van Allerksnä Porten vsn 8t66n §06t teil«;

^ ovrpts ^ en ook Ltukvzties ; ä6 r:zrn Qaäiri ^ Kot i8 , k
ÄN ^eoven tüicken äs be/äe ? üttev äaai' cie niouvve ? ottebaM

boven mt kLNZt.

2r Der Mahler und Glaser Marten Müller in keer , verlanget nm D
einen Geselle « ; wer dazu Lust har , kannsichehestens bey ihm melden. Die BriestO
ket man postfrey.

2 ? Der Goldschmidt Kettwich in Aurich , verlanget auf Ostern einkn H
kutschen von guter Herkunft ; wer hiezu Lust hak , kann Kch ehestens bcy ihm meid!«.

24 Dem Schulmeister U. H. LiabenS za Uphusen , find vor pl. m. 14 !«
«in paar silberne Schuhschuallen , gezeichnet mit den Buchstaben bl. 1 . und tdl!
«uS seinem Hause , vermuthlich gestohlen worden ; wer ihm davon Nachricht gebt» !«
erhalt eine gute Belohnung.

25 Alle diejenige« , welche noch für die Wochenblätter schuldig , »verdech
durch erinnert, solcher innerhalb 8 Lagen zu berichtigen. Aurich den 8 Februar 17H

König!. PrenKl. Ostftießl . Intelligenz- Comioir.

Lö Noch ein Fragment zur Vertheidigung derPocken -Znornlatiott-

Ohne an der kleinen gelehrten Jänkerey des Herrn D . v . H . mit seimr!«

den Gegnern über de « Werth der Blattern - Impfung den geringsten Anthcilzu «>!

men , halte ich' s doch für Pflicht , dieselbe als eine Sache zu vertheidigcn und B

fördern , die nicht , wie der Herr D . v . H . behauptet , oder besser , nur verniB

bloß dem einimpfenden Arzt ersprießlich ist , - sondern die zum Wohl »alp

Bevölkerung des Staats , und zur Gesundheft meiner Mitbürger abzielt , undd«

so lange , als alle wider sie gemachte Berechnungen und Einwürfe doch niM«

viele glückliche Beyspiel « , so dieselbe in Ansehen gebracht haben , ungültig >W

können . . . . »
Diesen meinen Glaubens -Artikel hierin zu vertheidigen , dazu ist hier de»

Nicht, und würde, da schon so viele und weit größere Aerzte zum Besten der F"
latftn geschrieben , auch überflüßig seyn . Eben deshalb übergeht ich die vielen t

dem Herrn D . 0 . H . im vorletzten Wochenblatt wider die Jnvculation gemachtes

würfe und Bedenklichkeiten mit Stillschweigen , zumal sie -meistens von dem M«

Won gerüget worden . >
Nur den Haupteinwurf , der jemals wider die Znoculation gcmiiM ° '

von dem Herrn Dr . v . H . auch nicht vergessen worden ., ich meine , Ke pv" d

D . Käst au» »cm L- ttd»nsche» gcfolgerrc und dchauprcte grsssece



rat der Blatter» nach Einführung der Inoeulart - n, als vor derselben , » Ä
ick hier kürzlich zu widerlegen suchen . Zum Theil ist diesem Emrvurf zwar schon
von dem Herrn L . und seinen angeführtenGewährS-Mannern im letzten Wochenblatt
begegnet worden , allein lang « nicht so sehr , als es dieser wichtige Einwurf, den man
lange nicht beantworten konnte , verdiente , und daß nicht diese Beantwortung noch
immer der guten Jnoculation zu sehr und unverdient zur Last fiele.

Denn wenn es wahr ist, daß, wie es D . Rast aus denTodtenlistenvon Lon¬
don bewiesen , mehrere Menschen in dieser grossen Stadt nach Einführung der Jnocu.
lation an den Blattern gestorben sind , als vor derselben, weil durch dieselbe die An¬
steckung immer mehr verbreitet und unterhalten wird , und deshalb so viele an dcü
natürlichen Blattern sterben ; wenn dies , sage ich , wahr ist ; so haben die Gegner
der jnoculation gewonnen, und wir müssen entweder , wenn wir sie gleich nun für
sich

"
noch nicht verwerfen können , solche doch billig wegen des durch sie dem ganzen

gemeinen Wesen zugcsügten Nachtheils eher für schädlich, als nützlich halten, unh
sie vicht weiter ausüben, oder wir müssen niemanden mehr ausser in eigenen dazu
errichteten Häusern , so wie in England , inoculiren . Können wir aber erweisen,
i ) daß die Jnoculation nicht die Ursach von der mehrern Ausbreitung der Pocken in
London ist , und 2) gegründete Ursachen , warum in London in dieser gefährlichen
Krankheit so viele Menschen alljährlich sterben , angeben : denn erst haben wir den
Herrn D . Rast seinen Einwurf und folglich auch den Herrn Dr . v . H. hinlänglich
widerlegt , und die gute Sache der Jnoculation nach Verdienst beschützt.

Ich will einen Versuch hierin wagen und es einem billigen und sachverstän¬
digen Publico überlassen , wie weit mir solches gelungen . Ich behaupte demnach,
daß man es sich sehr leicht erklären könne , warum seit Einführung der Jnoculation
mehrere Personen von den Blattern angesteckt worden , als vorhero, wenn man be¬
denkt , wie sehr verschieden die neue seit der Jnoculation erst allgemein gewordene
Behandlungsart der Pocken von der alten Methode ist : Hey dieser wurden die Dlat»
tern -Patienten dicht in einem Zimmer eingesperrt , kein Fenster , keine Thürr fast geöf»
net , und aller Zugang zu ihnen so viel möglich gehemmt . Bey jener, der neuro
Methode aber werden die Patienten der sreyen Lust ausgesctzt , und von dem Umgang
mit andern Mensche« nicht abgehalten - ob letzteres mtt Recht , ist eine andere
Frage - die Thüren und Fenster ihres Krankenzimmers sind fast stets geöfnet.
Wer sieht hier nicht , daß bey der alten Heilart die Ansteckung der Blattern nicht so
allgemein ausgebrctter werden konnte, als bey der neuen, und deSfalls damals auch
nicht so viele Meirichen an den Blattern sterben konnten ? Allein welcher Arzt wird
auch n -cht gestehen , daß von denen , so vor der Jnoculation die Blattern bekommen,
und nach der alten verkehrten Methode behandelt worden , verhä ' tnißmäßig mehrere
sterben meisten und auch starben , als nachher durch die Jnoculation erst erprobten
neuen kühlem Behandlungsart der Blattern - Patienten ? Wer sicht hingegen auch
nicht, daß bey der neuen Methode mehrere Menschen von den Blattern angestecktwer¬
den, und also auch mehrere , wenn sie sich nicht durch die Jnoculation sichern , daran
sterben müssen ? -— Dies fallt aber der Jnoculation ganz und gar nicht zurLast - denn wie selten stirbt -ein eingeimpfceö Kind ? — sondern der neuen Be¬
handlungsart der Blattern. Bedenkt man nun noch , daß die Aerzte , so impfe«,weit behutsamer verfahren , um die Ansteckung nicht zu verbreiten, als dir , so n«-

tür-



türliche Blattern zu besorgen haben , baß längstens ausserhalb London dick Z»
lationö -Hospitäler errichtet , und seitdem in London selbst nur sehr wenige eingritz
werden , weil alle Aerzte daselbst während der Jnoculation die Stadtluft zu«
den , und aufö Land zu gehen anrathen , daß aber für die natürliche Blatlern -Mi

solche löblich « Institute nicht errichtet worden : so fällt es noch mehr in die Ay

daß nicht die Jnoculation , sondern die neue Heilart der Blattern an der allgei« !

gewordenen und in einer sogrossen Stadt , als London , stets fortdaurendeuAnßck
von dieser Krankheit Schuld ist . —

Doch auch nicht die neue Behandlungsart der Blattern - Patienten istL
dir Ursach von der seit der Jnoculation bemerkten grösser » Mortalität der Blatt» !

London ; sondern auch eben so sehr die in den letzten 42 Jahren , daß die JnoM

daselbst ausgeübt worden , ausserordentlich gewachsene 'Volksmenge von dich d

lossalischen Stadt.
Man bedenke , wie weit mehrere Menschen durch die neue Behandlung

Blattern gerettet worden , als bey der alten , wie viele andere Krankheiten buch

grossen Verbesserungen , so die Arzeneykunst in den neuern Zeiten erhalten , mitr

Niger tödlich gemacht werden , wie viel vernünftiger die neuere Behandlung , K
und Wartung junger Kinder , und der Wöchnerinnen , als vor diesem ist, wiur

Kinder und Erwachsene durch die fürtreflichen neuen mildthätigen Armen - JA

tn London , z . B . das Fündlinzs ' Hospitak , die vielen daselbst errichteten , tlM

fmtliche , theilöPrivat - Armen -Krankenhäuser , und Entbindungs - Hospitäler eW

werden ; man erwäge auch , welch eine grosse Menge Menschen London alljährlich ch "

aus dem ganzen Königreich , theils aus der ganzen Welt erhält , und daß diestA

menge sich noch immer vergrößern muß , so lange der Handel und das Geweckt

selbst noch zunimmt , und alsdenn wird man sich nicht mehr wundern , wohkkk

Stadt sich in den letzter » Lo Jahren so ungeheuer vergrößert habe . So « a

aber aus allen diesen Ursachen sich die Volksmenge von London immer mehrvnzr

sert hat ; so sind auf der andern Seite auch nvthwendig bey der neuen Behänd!»«!

art der Blattern weit mehrere Menschen daselbst der Ansteckung der Blattern «»

fetzt gewesen , und müssen also von einer so viel grösser » 'Anzahl von BlattcrN 'W

ten auch jährlich eine grössere Menge Menschen daran gestorben ftyn , als md

Jnoculation , wo diese Volkövermehrung und diese neue Heilart der Blatt »» ««

statt fand.
So werden , um nur ein Beyspiel zu geben , nach glaubwürdigen Nach«

ten in London durch die herrlichen Kranken - Institute jährlich an 5000 kranke«

Kinder von geschickten Herzten behandelt und mit frcyer Arzeney versehen.
wir nun die auf solche Weise von diesen 5222 kranken Kindern gerettete AnznW

nur auf den loten Theil , oder auf 522 anschlagen : so werden , wenn diese dir»

türlichen Pocken bekommen , und wenn nach zuverläßigen Berechnungen alödM«

7 eins stirbt , alsdenn schon deshalb jährlich in London mehr an den Pockick
den , als wenn diese schönen Armen « Anstalten nicht horhauden gewesen. M

aber diese -iO2 Kinder samtlick inocnliret : so würde nack eben so ückern BereW

gr » vuw « nur rziu ? grslvrvrtt fri/u , » uv ft? rvurvr utfv jcvrn z "" "-

72 mehr erhalten haben . Hätte daher D . Rast das , waS ich eben gesagt, bck>

« » b hätte Er , als ein Ausländer , nachgeforscht , wie «uHervrdmtlich vick *



- scheu tbells aus ganz England , tbeils ans allen Weltgegenden ' nach London hinstrL»
! men , deren Geburt niemand erfährt , deren Tod aber in den Sterbelisten 'bekann«
i «emacht wird , und daß diese Fremden , die mehrentheils aus Gegenden kommen, w»
! die Inoculation nicht getrieben wird , in London/ wo beständig Packen -Kranke sind,
> so leicht angesteckt , und daö Opfer davon werden können : fo würde er nicht nur sehr
- leicht «ingesehen haben , warum in den neuem Zeiten daselbst unter r 020 Leichen

mehr an den Blattern verstorben sind , als vor der Jnoculation , sondern sich auch
gewundert haben , daß nicht mehrere seit der Zeit daran gestorben , und daß nach
allen Berechnungen sich die Volksmenge Englands seit Einführung der Jnoculation

i vermehret habe. Hätte Er aber seine Berechnungen nicht von London , sondern von
, denjenigen Oertern in England genommen, woselbst so viele jährlich eingcimpftwer-
! den, so würden die Freunde der Jnoculation haben schweigen müssen.

Wem diese Beantwortung des Rastschea Einwurfs aber noch nicht zurei-
1 chrnd scheint, den bitte ich- mir zu erklären, warum, , wenigstens ip England , eine
i «udere ansteckend « Krankheit , nemlich die Masern , in eben dem Verhältniss , wie die
1 Blattern , tödlicher geworden sind , ob man sie gleich niemals eingepfropft hat ? Und
i haben sich überhaupt nicht auch in neuern Zeiten , wie die Sterbelisten beweisen , die

Fieber - Krankheiten vermehrt?
i Uebrigens , so sehr ich auch Freund der Jnoculation bin, so stimme ich doch
! gerne dem berühmten Professor Helle in Berlin bey , der mehr Feind als Freund
> Derselben sich so erklärt : " baß, wenn es keine bösartige Epidemien , keine schlech-
7 " tenAerzte , und keine üble Behandlung und Pfuscherev der Umstehenden in derDlat-
! " tern - Krankheit gäbe , man besser thätc , die natürliche Ansteckung zu erwarten . ,,
l Dis dahin aber erlaube man mir , es mit dem berühmten de ka C 0 ndamum zu
, halte«, wenn Er sich sehr schön folgendermaßen auöbrückt:
c " Die Blattern lassen sich mit eiwew- Fsiiffe vergleichen, über welchen alle Mens

./Aschen gehen müssen ; die Jnoculation vertritt die Stelle des Fahrzeugs , um
x

" durch Mfe desselben glücklich über diesen Fluss zu kommess Viele aber
i mache « sich dieses Mittels über zu kommen nicht zu Nutze , sondern stürzen
: " sich in das Wasser, und kämpfen mit den Gefahren eines ungewohnte » Ele-
l ,

" ments . , , - S.

. S L e ck b r i e f e.
- r Der hiesige Schlächter Jude kosmus Lazarus , welcher beim hiesigen
- Stadtgerichte wegen eines Schaaf - Piebstaks in Inquisition gerathen war , und auf Des hl
,! «i»cr Hochxreißlichen Regierung jetzt arrrtir -t werdenfolte, hat sich auf stüchtige -iFuß gesetzt-

^ ^ Justitz, . wegen der in dieser Gegend seit kurzem häufig verübten
, Schass - viebffSve sehr da an gel«gk» . besagten Juden EosmuS La zarus wieder hgbha' t
; » werde» : als werde » hiemit Mrlich '

e Gerichtsobrigkrite » in fiMdium iuris et sich
' üd » cidrsea ergebenst ersuchet , selbigen , M er sich in einer oder ander » Juris.
'

« be
'
?, mr^ briu« » m kadgrsrsErßattmii der. Koste» wohlverwahrt

«»ch1-



« u» wrrd hiemit jedermann, der diese» FlSchtling snflchtkg werdch M
ßstchet , solche« bey srmer Obrigkeit gefäkigst anjuzeiae« , damit derselbe apprcheriM,
lege» Erstarrung der Kosten an die hkßze Gefängnisse abgeliesert werde.

Es ist dieftr Mensch eirea 40 Jahr alt, » 0« nur kleiner mäßig gchW
Ar , hat schwort« Haare , Dwa - z- Augenbraue »»», und eine« kleinen chworze, «M
«twas Blatternarbiges schwächlicher Gesicht , eine krumme Nase und einen hnW
Mäftigr » Gang Seine gewöhnliche Kl -nduug , worin « er auch davon gchaiuu!
soll , ist « ne einlockigke runde schwarje Perögue . rin blauer Stock, mit brannerübergM
kurze, Weste und bereichen Bei kleidern, u^bst schwarzen Srrüm - fen »nd Schch,!
ßlbernr» Schnaken ; was zhv aber am » eisten ke ' Nilch macht, ist eine sehr scheckM-
die Nase schnarrend« auch etwas stotternde Spache . Ltznio « Nsrdä, » e,rn

Aammr r 7 «7»

L Da der dimittt'tte Mmisquetier Johannes Imgrnnd sich »erfchiedesnD
stowen Einbrüche und Diebstähle sehr verdächtig gemach , vor anaeßMer UMch
aber ans stüchttge » Fuß begeben hat : so werden sämtliche rrsoective Obrigkriinü
Hro, « t in snbstdium jnris ersticht , auf gedachte « Jmgruaö geiu» «niitiren , 1« r-
» ngsfast arretiren, und wohl verwahrt anher transoortireu zu lasse » . Jncu ^oißf

§4 Jahre alt , 5 Fuß 5 Aostgroß , von hagerer Statur , bleiche», K -rkcngM^
» ngesaSenen Angesicht, mit einer spitzen Nase , woraus viel w ternehmend.« bemi!
Lev seiner Entweichu- g hat seidiger , so vi l mau in Erfahrung bringen kL«M/c
blaue» Rock nebst hellblaue' / Weste «ud Dttukleidern, mit zinnerne« Knöpft», k

steln , und eine wciffe Pudelmüze getragen . Signatum Emde« m judicio W
24 Januar 1787.

L 0 r t e r i e f a ch e n.
, Bey der ztr« ClaG: >8 ?er Berliner Ckaffeq - kolten'e , sind Ms

Eomtoir folgende Lose athänden gekommen , als vor, Nr ». « « 54 ei« hoW W

Werte « , von Ne». 8567 zwey Viertel und ron Nro . rocüg ei« Viertel ; Mi«
diese Lose gefunden haben , so ersuche , selbige mir Muffele« , « eil der etwa d«
k »de Gewinn a« niemand anders , als de» wärMchru Ggenchümer auBeM'
Emden deu L Febr. 1787 . Jacob He,manu , kotttrieeiaiist«

Avertissement,
» Demnach vrrschiedertlich bemerket « ord <-« , daß auswärti-e BeD!

Beachtliche kitattoncs kreditsrum » r Jssertiou in die OstfriestscheJnteSigeml
H> gerade ;» an das hirlkge Jlittlligenz-komtoir abzuaeben pflege «, solches aber Sri»;

widrig ist, indem das ? o , ?js Friedrikiaim « P e . Lit . 5 . §. 4z . aasdrökch » '

» tt , daß das fremde Glicht , worunter der Verleger stehet , darüber vsrber kis»
'

» erden foS ; als wird chch-s z« jedermanns Mffrufchast nah « chtnna jirMchW
« u>M . Disnarum « wicham e Februar « 787.

LbW» ^ enßL SM Kriegs- « ch DMlütttiokEltz


	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

